
 

Welthaus ist seit 1970 die entwicklungspolitische Einrichtung der Katholischen Kirche 

Steiermark. Die zentrale Aufgabe ist der Einsatz für Menschenwürde und Gerechtigkeit 

weltweit. Welthaus setzt sich auf nationaler und internationaler Ebene für den Abbau 

ungerechter Strukturen und Rahmenbedingungen ein und stärkt Menschen dabei, ihre 

Ernährungslage zu verbessern – durch klimatisch angepasste Landwirtschaft, verbesserte 

Techniken bei Anbau, Ernte und Lagerung sowie Zugang zu lokalen Märkten. Projekt- und 

Bildungsarbeit kooperieren im Welthaus eng miteinander, denn Entwicklung bedeutet 

Veränderung in Armutsregionen, aber auch in Österreich. 

Veranstaltungen, Workshops, Kampagnen und eine Mediathek regen dazu an, mit Menschen 

aus anderen Kulturen in offenen Kontakt zu treten, die Welt aus der Sicht anderer zu 

betrachten und die Konsequenzen des eigenen Handelns in einem globalen Zusammenhang 

zu sehen. 

Die langjährige Förderung eines Jugendzentrums im Nordosten der Ukraine hat Welthaus 

auch dazu bewogen, die Projektpartner in ihrer aktuellen Notlage direkt mit humanitärer und 

psychologischer Hilfe zu unterstützen, die über das Team der Jugendarbeit organisiert wird. 

Zu den aktuellen Projekten, für die Welthaus Unterstützung braucht, gehören: 

Ukraine – Hilfe im Krieg: 

• Lebensmittel- und Hygienepakete in einer Kleinstadt im Nordosten für benachteiligte 

Familien 

• Integration von Binnenflüchtlingen im Westen der Ukraine  

• Psychologische Unterstützung beim Umgang mit den Kriegsfolgen, insbesondere für 

Kinder und Jugendliche 

 



Afrika (Senegal und Tansania) – Unterstützung gegen Klimawandel, Dürre und 

Vertreibungen: 

• Schulungen zur ausgewogenen Ernährung von Kleinkindern 

• Trockenheitsresistentes Saatgut und angepasste Anbaumethoden 

• Verbesserungen in der Kleintierzucht 

• Aufklärung von kleinbäuerlichen Familien über ihre Landrechte 

• Errichtung von Gemüsegärten und Vermarktung von eigenen Produkten 

Südamerika (Brasilien und Argentinien) – Unterstützung gegen Landraub, Leben in und mit 

der Trockenzone: 

• Verteidigung der Landrechte von Kleinbauern, Kampf gegen Vertreibungen 

• Ökologische Bewirtschaftung in der Trockenzone  

• Alianza: Austausch und gemeinsame politische Lobbyarbeit argentinischer und 

österreichischer Kleinbauernfamilien über zukunftsfähige Landwirtschaft, 

insbesondere zu nachhaltiger tierischer Produktion 

 


